
„CHRISTSEIN - GELEBTES WAGNIS?“ 
                 26. Salvatorianischer Begegnungstag

Samstag, 17. Mai 2025

Referent:
P. Erik Riechers SAC, Vallendar

Ort:
Kloster Neuwerk
Mönchengladbach

WEGBESCHREIBUNG

ANFAHRT BAHN Hauptbahnhof Mönchen-
gladbach - weiter mit BusLinie 36 (-> Wil-
lich), SB1 (-> Liebfrauenstraße) oder Bus 10 
(-> Neuwerk Verwaltungsstelle) - Haltestelle 
Neuwerk Markt
ANFAHRT PKW A52, Ausfahrt MG-Neu-
werk - an der ersten Ampel rechts in die 
Straße „Krahnendonk“, an der Ampel links 
und der Straße nach rechts folgen, gegenüber  
Hotel „Klosterhof “ in die Einfahrt zur Klos-
terkirche. 
ODER A44, Ausfahrt MG-Ost, rechts Rich-
tung Neuwerk, weiter Richtung A52, an der 3. 
Ampel links in die „Kranendonk“, weiter s.o.

PARKMÖGLICHKEITEN am Straßenrand 
der Engelblecker Straße (gegenüber Friedhof), 
oder Parkplatz Krahnendonk

KONTAKT Provinzialat
Höhenweg 51 D-50169 Kerpen
T 02273-602-113 
F 02273-602-110
E provinz.sekretariat@salvatorianerinnen.de

Christsein - Gelebtes Wagnis?
26. Salvatorianischer Begegnungstag

Mit aller Kraft führe das Werk aus! 
Lass dich durch nichts entmutigen! 
Tue es allein zur Ehre Gottes und suche 
nur bei ihm Trost! 
Bete viel, pflege den Umgang mit den 
Heiligen! 
Suche nie in etwas Irdischem Trost! 
Wenn auch alles verloren scheint, 
Gott wird dich nicht verlassen noch seine 
liebe Mutter.

Seliger Franziskus Jordan, 
Auf dem Berg Karmel, 14. April 1880, 

GT I,155*

Da sagte er zu ihnen: Kommt her, mir 
nach! Ich werde euch zu Menschenfi-
schern machen. Sofort ließen sie ihre 
Netze liegen und folgten ihm nach.

Mt 4,19-20



„CHRISTSEIN - GELEBTES WAGNIS“
                      26. Salvatorianischer Begegnungstag

REFERENT

P. Erik Riechers SAC, Vallendar

Jahrgang 1963, Pallottiner, Theologe und 
Priester

Der gebürtige Kanadier arbeitet im Zentrum 
für Narrative Theologie, Siebenquell. Schwer-
punkte seiner Tätigkeit sind die Geistliche 
Begleitung und Angebote in den Bereichen 
Narrative Theologie, Exerzitien, Bibliodrama 
und Keltische Spiritualität.
Seinen Ausgleich findet Erik Riechers in der 
Literatur.

CHRISTSEIN - GELEBTES WAGNIS? 

Ermes Ronchi schrieb vor Jahren, dass wir das 
Evangelium sitzend lesen, aber wir es gehend 
leben müssen. Trost und Heil, Leben, Licht und 
Liebe sind Kernerfahrungen des Christseins. 
Christus ist gekommen damit wir Leben haben, 
Leben in Fülle. Wenn es nur darum ging zu 
überleben, wäre Wagnis nicht nötig. Aber weil 
er uns die Fülle des Lebens gönnt, müssen wir 
mehr Leben wagen.

Zwei Weggeschichten können uns dabei helfen 
und begleiten. Mit Mose und dem Volk werden 
wir erleben, was nötig ist bevor wir befreit auf 

der anderen Seite des Meeres leben können 
und mit Jesus und zwei Jüngern werden wir 7 
Schritte erlernen für die Zeit der Glaubens- 
krise.

Foto: Sr. Angela Cöppicus
Jonathan Borofski: „Man Walking to the Sky“, 
documenta 9, Kassel

Pr
ov

in
zi

al
at

- A
nm

el
du

ng
 B

eg
eg

nu
ng

st
ag

 - 

H
öh

en
w

eg
 5

1

50
16

9 
Ke

rp
en

-H
or

re
m

Ja
...

 ic
h 

m
öc

ht
e 

m
ich

 a
uf

 d
as

 Th
em

a 
„C

hr
ist

se
in

 - 
G

ele
bt

es
 W

ag
ni

s“
 e

in
-

la
ss

en
 u

nd
 m

eld
e 

m
ich

/u
ns

 z
um

 2
6.

 S
alv

at
or

ia
ni

sc
he

n 
Be

ge
gn

un
gs

ta
g 

am
  

17
. M

ai
 2

02
5 

 an
.

Anmeldung bis spätestens 30.04.2025
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ÜBERNACHTUNG im Kloster ist nicht mög-
lich, Alternative: Hotel Klosterhof, Hotel An-
chovis, wenige Minuten vom Kloster entfernt

TERMIN Samstag, 17. Mai 2025

ZEIT 10.00 Uhr (Programm, vorher Stehkaf-
fee) - bis ca. 17.00 Uhr

ORT Kloster Neuwerk
Dammer Str. 165
41066 Mönchengladbach


